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fchliefsen, enthalten nur Dienf’cwohnungen. Diefes Inflitut wurde 1869—72 nach

einem von Redlenäac/zer aufgefiellten Bauprogramrn von 71. Fnflel erbaut.

Der durch die unten fiehenden Pläne veranfchaulichte Inititutsbau ift für einen Lehrftuhl, alfo für

die Bedürfnifle eines einzigen Profeffors, entworfen worden. Die eben erwähnte Sondernng zwifchen eigent-

lichem Infiitut und dem Wohnhaufe markirt lich durch das nach rückwärts (gegen die WZ: a-Gafl'e zu)

Fig. 193.

  

u
n
g   

s
a
r
a
a
n
h

       P
r
ü
f
e

    
     

 

  

\ \ \‚ \] \; \;
/\ /\

 

    
\‚\‚— \\‚'\\ „
l)(\ ‚"\ /'\\ /l<\ ‚' \

 

‚
     

  

 

  . /
L ab er atorium

:
I
:
1:
\»\\

       \\\
|x|
:::

;   
 

Erdgefchofs.

12500

n9s1o5oszco 5 10 145 20»-
llillllllll 1 A - |

F'Tlll'lllll'i ] ! ! j

Chemifches Inftitut der

fiark abfallende Grundflück , indem das Obergefchoi's des Wohnhaufes mit dem Erdgefchofs des Inflituts-

Der letztere befitzt über einem durchaus für Laboratoriumszwecke eingerichteten,baues zufammenfällt.

gut beleuchteten Sockelgefchoi's ein Erd- und ein Obergefchoi's, der Wohnhausbau über einem unter-

kellerten Erdgefchofs, defi’en Fufsboden mit jenem des Initituts—Sockelgefchofi‘es in gleicher Höhe gelegen

iii und welcher die Wohnungen für das Hilfsperfonal enthält, ein Obergefchofs für die ProfeiTors-Wohnung.
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Die Mitte des Inftitutsbaues nimmt der grofse Hörfaal ein, welcher von der an der VVähringer

Straße gelegenen Flurhalle und vom erfl:en Abfatze der Haupttreppe zugänglich ift (liebe Art. 136, S. 167
und Fig. 127, S. 166); derfelbe iß für 400 Zuhörer berechnet, hat eine quadratifche Grundform von

rund 180 qm Fläche und iii: 8,53 m hoch. Parallel mit dem Hör-faul und von diefem durch die beiden

Haupthöfe getrennt, liegen die großen Schüler-Laboratorien, deren in beiden Gefchoffen 4, jedes für

Fig. 194.
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Obergefchofs.

Arch. : ‘v‚ Fn'fitl.

Univerfität zu Wien“°').

40 Praktikanten berechnet, angelegt find. Die übrigen Laboratoriums—Räume gruppirten [ich in ent-

fprechender Weile an die großen Arbeitsfäle, und an der Währinger Strafse (links von der Flurhalle)

wurde noch ein kleinerer Hörfaal angeordnet. Vom vorderen Flurgang zugänglich liegen, zu beiden Seiten

21“) Nach: Allg. Bauz. 1874, S. 44 u. B]. 52, 53.


